
Anschlag auf Stromversorgung:
Massiver  Polizieinsatz  gegen
Linksterroristen in Berlin
Hunderte Beamte von LKA und Polizei sind zur Zeit in Berlin
unterwegs,  um  Wohnungen  und  Büros  von  Personen  aus  der
linksextremistischen  Szene  Berlins  zu  durchsuchen.  Das
Vorgehen der Ermittler richtet sich gegen die vermuteten Täter
der Terroranschläge im September 2025 in Adlershof. Auch in
drei weiteren Bundesländern läuft die Razzia.

Konkret  bekannt  ist  im  Moment  der  Einsatz  gegen  die
„Anarchistische  Bibliothek“  an  der  Reichenberger  Straße  in
Kreuzberg.

Am 9. September 2025 hatten Linksterroristen zwei Strommasten
in Johannisthal im Bezirk Treptow-Köpenick angezündet. So kam
es  zu  einem  großflächigen  Stromausfall.  45.000  private
Haushalte und Gewerbebetriebe blieben in der Folge mehrere
Tage ohne Strom. 

Razzia  gegen  illegale
Produktionsstätten:
„Katastrophale  hygienische
Umstände“
KREUZBERG – Bei einer Razzia  in Kreuzberg haben Ermittler
gestern  Morgen  2,5  Tonnen  Wasserpfeifentabak  gefunden  und
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beschlagnahmt. Mehr als 120 Beamte durchsuchten fünf Wohnungen
und  drei  Herstellungsstätten/Lagerorte.  Wie  die  Polizei
mitteilte, hatten fünf Männer im Alter zwischen 28 und 42
Jahren  unter  „katastrophalen  hygienischen  Umständen“
produziert  und  den  Stoff  dann  an  Berliner  Shishabars
geliefert.  Dabei  wurden  gefälschte  Originalverpackungen  von
bekannten Wasserpfeifensorten verwendet. Der Rohtabak stamme
aus Rumänien.

Großrazzia  gegen
Bauunternehmen:  2.000
Polizisten im Einsatz
BERLIN – 2.000 Polizeibeamte sind heute Vormittag bei einer
Großrazzia gegen Schlepper und Sozialhilfebetrug vorgegangen.
Dabei wurden 80 Wohnungen, Büros  und Baustellen durchsucht.
Die Beamten stellten dabei zahlreiche Computer und Smartphones
sicher.   Im  Mittelpunkt  der  Ermittlungen  standen  sechs
Führungskräfte  eines  Bauunternehmens.  Zeitgleich  wurden  
Geschäftsräume in Falkensee in Brandenburg sowie in Dessau und
Halle in Sachsen-Anhalt durchsucht.Festnahmen gab es nicht,
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Erneuter  Schlag  gegen
arabischen  Familienclan  in
Berlin
BERLIN  –  Der  Druck  auf  kriminelle  Clanstrukturen  in  der
Metropole  Berlin  wächst  spürbar.  Nachdem  Mitte  vergangenen
Jahres 77 Immobilien in der Hauptstadt beschlagnahmt wurden,
stellten  Staatsanwaltschaft  und  Polizei  gestern  auch  die
Mieteinnahmen von 45 dieser Immobilien, die sich im Besitz
einer arabischen Großfamilie befinden, sicher. Zwei Gebäude
wurden bei der Aktion auch durchsucht.

Bei der Aktion wurden Konten von einem Dutzend Verdächtigen
beschlagnahmt. Bei dem sichergestellten Geld soll es sich um
einen Betrag von mehreren Hunderttausend Euro halten.

Die Staatsanwaltschaft geht davon aus, dass die Immobilien mit
Geld aus einem   Sparkasseneinbruch 2014 finanziert worden
waren. Drei Mitglieder der Großfamilie stehen derzeit wegen
des  Diebstahls  einer  Goldmünze  im  Millionenwert  aus  dem
Berliner Bode-Museum vor dem Berliner Landgericht.

 

Haftbefehle nach Drogenrazzia
bei Clans
Berlin – Einen Tag nach der Großrazzia mit Spezialkräften
gegen  kriminelle  Clans  in  Berlin  hat  das  Amtsgericht
Tiergarten  gegen  zwei  19-jährige  Verdächtige  Haftbefehl
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erlassen,  die  mit  Drogen  gehandelt  haben  sollen.  Bei  der
Durchsuchung mehrere Wohnungen wurden u. a. 2,4 kg Cannabis
und 200.000 Euro Bargeld sichergestellt.

 

 


